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Zur Situation am Zur Situation am ��bergangbergang

„Der �bergang Jugendlicher in den Beruf steht unter eigent�mlich widerspr�chlichen 

Vorzeichen: W�hrend auf der einen Seite statistische Daten eine Entspannung auf 

dem Lehrstellenmarkt signalisieren und erste Anzeigenkampagnen der Wirtschaft 

einen neuen Wettbewerb um Auszubildende ank�ndigen, weisen andere Anzeichen 

auf neue Problembereiche hin, die sich hinter solchen statistischen Bilanzen und 

Erfolgsmeldungen verbergen. 

Mag auch die Ausbildungskrise […] endg�ltig der Vergangenheit angeh�ren, in 

j�ngster Zeit haben doch regionale Strukturprobleme des Arbeitsmarktes den Blick 

daf�r gesch�rft, dass ungleiche Lebenslagen weiterhin die Realit�t des Berufseinstiegs 

pr�gen und trotz aller demographisch bedingten Entspannungstendenzen der Übergang 

in den Beruf f�r Jugendliche nach wie vor ein risikoreiches Unternehmen darstellt.“

der 1980er Jahre

Quelle: 
Deutsches Jugendinstitut (Hg.): Projekt Jugend und Arbeit 1990, 5
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Zur aktuellen Situation am Zur aktuellen Situation am ��bergangbergang

• „Passungsprobleme“ am Ausbildungsmarkt
Paradoxe Situation (BIBB-Datenreport 2019):
Ausbildungsstellen bleiben immer �fter unbesetzt:              2016=43.500 / 2018=57.700
Nach wie vor viele Bewerber_innen ohne Ausbildungsstelle: 2016=80.600 / 2018=78.600

• R�ckgang der betrieblichen Ausbildungsbeteiligung  
seit 2016 Stagnation bei <20%. 
R�ckgang vor allem bei Kleinstbetrieben

• Schlechte Chancen f�r Jugendliche mit maximal Hauptschulabschluss
oHSA 0,42 / HSA 0,86 / RSA 1,09 / Abitur 1,28 (BIBB-Datenreport 2015, 418) 

• Hohe Zahl junger Menschen (20- 34-J�hrige) ohne Berufsabschluss
2015:    1,88 Mio. =   13,0%
2017: 2,12 Mio. = 14,2% (BIBB-Datenreport 2019, 49)

• Gesundheitliche Belastungen von Jugendlichen aus armen Familien
Kinder/Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien haben st�rkere gesundheitliche Belastungen  
Gesundheitliche Risiken beeinflussen Bildungschancen

• Zunahme von Armut bei  Kindern und Jugendlichen
> 2 Mio. 
� jedes 4. Kind

www.iaj-hamburg.de
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Armut / Reichtum als Armut / Reichtum als einein Indikator fIndikator f��r Ungleichheitr Ungleichheit
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Armut und QualifikationArmut und Qualifikation
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• Berufsnot junger Menschen ist ein Dauerproblem kapitalistischer Gesellschaften

• Die Sozialstruktur Deutschlands ist auf Armut, Benachteiligung und Ausgrenzung 
aufgebaut 

• „Bildungsverlierer“ sind Teil eines umfassenden gesellschaftlichen Herrschafts-
verh�ltnisses, das sich in den letzten Jahrzehnten im Kontext partei�ber-
greifender neoliberaler (Bildungs-)Politik versch�rft hat

• „Der Bedarf des Wirtschafts- und Gesellschaftssystems nach sozialer Ungleich-
heit erweist sich offenbar immer  wieder als stark genug, um – h�ufig unter dem 
‚Deckm�ntelchen’ einer Politik f�r die Benachteiligten – durch neue Differenzie-
rungen neue Ungleichheiten zu erzeugen“
Karen Schober 1991, 32f.

Warum gibt es diese Probleme am Warum gibt es diese Probleme am ��bergang?bergang?
www.iaj-hamburg.de
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Was heiWas hei��t das ft das f��r die Unterstr die Unterst��tzung Jugendlicher?tzung Jugendlicher?

 �bergangsprobleme Jugendlicher k�nnen nicht losgel�st von den umfassen-
den Ungleichheitsstrukturen unserer kapitalistisch verfassten Gesellschaft 
betrachtet werden

 Die �bergangsprobleme benachteiligter Jugendlicher k�nnen nicht allein 
im Rahmen des Bildungs- oder �bergangssystems gel�st werden

Gerhard Christe ● BAG KJS-Fachtag K�ln, 4. Juli 2019
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Warum Warum ��berhaupt Abbau von Benachteiligung?berhaupt Abbau von Benachteiligung? www.iaj-hamburg.de
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 Fachkräftemangel

Die gro�e Frage ist: Wer 
leistet die Arbeit von mor-
gen? Wir brauchen jetzt 
alle, die bislang am Rande 
des Arbeitsmarktes stehen, 
wenn Deutschland im inter-
nationalen Wettbewerb 
nicht zur�ckfallen will. 

Wir k�nnen es uns nicht leisten, 
auch nur einen einzigen Jugend-
lichen ohne Ausbildung zur�ck-
zulassen, schon alleine wegen 
des drohenden Fachkr�fteman-
gels nicht. Wir brauchen eine 
bessere Aussch�pfung der Bega-
bungsreserven.

Deutschland droht in den 
kommenden Jahren ein dra-
matischer Fachkr�ftemangel, 
wenn es nicht gelingt, auch 
Jugendliche mit F�rderbedarf 
in den Arbeitsmarkt zu 
integrieren

• Der Begriff „Fachkr�ftemangel“ ist suggestiv und verdeckt die Ursachen (BA)

• Die Fachkr�ftemangel-Debatte geht von falschen Annahmen aus (Brücker/IAB)

• Mit Leiharbeit, Zeitvertr�gen und Praktika bindet man kein Personal (Spöttl/ITB)

BMAS
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„Jugendprobleme sind Schlüsselprobleme der Gesellschaft. 
Ausbildungs- und Chancenlosigkeit f�r junge Menschen darf es nicht geben
und braucht es in einer entwickelten Gesellschaft nicht zu geben.“

aus: 
Memorandum der Freudenberg Stiftung „Wege aus der Ausbildungskrise“ 1998

„Wir d�rfen nicht zulassen, dass junge Menschen schon in der Schule, in der 
Berufsausbildung oder im Beruf den Anschluss verlieren.

Gerade in unserer hoch entwickelten Industrie- und Dienstleistungsgesell-
schaft m�ssen wir f�r eine zukunftsorientierte Bildung und Ausbildung f�r 
alle jungen Menschen eintreten und, soweit als m�glich, Chancengleichheit 
verwirklichen.“

aus:
Edelgard Bulmahn,  Berufliche Qualifizierung benachteiligter Jugendlicher, BMBF 1999

www.iaj-hamburg.de
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 Zumeist nur zeitlich begrenzte Reichweite (Modellprogramme/-projekte) 

 Viele gute Anregungen, die aber h�ufig verpuffen

 Das „Rad wird immer wieder neu erfunden“

 Im Zentrum der BNF: Steuerung, P�dagogik, Best-Practice-L�sungen
interne Bearbeitung von Defiziten, Suche nach endogenen L�sungen, staatlicher Aktionismus 

 Integrationsdilemma der Benachteiligtenf�rderung (BNF)
Ungleichheit entsteht auf struktureller Ebene, Handlungsm�glichkeiten aber auf individueller Ebene

 F�rderprogramme reproduzieren Barrieren der Integration
Unterst�tzung der Einpassung in bestehende Ungleichheitsstrukturen, nicht jedoch Infragestellung 
der sozialen Barrieren der Integration     

Was leisten Förderprogramme?

www.iaj-hamburg.de

Gerhard Christe ● BAG KJS-Fachtag K�ln, 4. Juli 2019

UnterstUnterst��tzung durch Ftzung durch F��rderprogrammerderprogramme
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Was kann die Jugendberufshilfe tun?Was kann die Jugendberufshilfe tun?
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 Strukturelle Herausforderungen

● Bessere Abstimmung der einzelnen Ma�nahmen des �bergangssystems, 
Schlie�ung von F�rderl�cken

● Andere Vergabepraxis der Bundesagentur f�r Arbeit

● Keine Sonderziele f�r benachteiligte Jugendliche

● Weiterentwicklung der beruflichen F�rderung benachteiligter Jugendlicher
zum integralen Bestandteil des (Berufs-)Bildungssystems

 Politische Herausforderungen (vgl. Einmischungsstrategie, Mielenz 1982)

● Verbesserte �ffentliche Wahrnehmung von Kinderarmut und ungleichen Bildungschancen

● Verbesserung der materiellen Situation armer Kinder und Jugendlicher
kostenfreies Mittagessen
kostenloser/verbilligter �ffentlicher Nahverkehr
Lernmittelfreiheit
Zugang zu Kultur- und Freizeiteinrichtungen

 P�dagogisches und gesellschaftspolitisches Handeln (Professionalit�t)

 ……

Herausforderungen fHerausforderungen f��r Jugendberufshilfer Jugendberufshilfe
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Herausforderungen an die ProfessionalitHerausforderungen an die Professionalit��t t 
in der Jugendberufshilfein der Jugendberufshilfe
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1. Minimale gemeinsame Orientierung
● Gemeinsame Zielverfolgung, Aufgabenverst�ndnis und gelingende Kooperation
● Spannungsfeld von Arbeitsmarkt- und Entwicklungslogik
● Balance zwischen p�dagogisch W�nschbarem und systembedingt Machbaren
● Wertsch�tzende Haltung gegen�ber den Jugendlichen
● Reflexive Auseinandersetzung mit M�glichen und Grenzen des Handelns

2. Handlungs- und Reflexionsf�higkeit der Jugendlichen f�rdern im 
Hinblick auf Selbststeuerung von Bildungsprozessen
● Bew�ltigung von Diskontinuit�ten
● Passung zwischen eigenen und strukturellen M�glichkeiten aktiv herstellen
● F�rderung von Kompetenzen zur Selbstorganisation

3. Erm�glichung von Gelegenheiten f�r Erfahrungen
● Schul- und berufsbezogen
● Einbeziehung au�erschulischer Lebensbereiche

4. Er�ffnung von Teilhabechancen und
Abmilderung struktureller Benachteiligungen
● Er�ffnen konkreter Optionen
● Offenlegen von Benachteiligungen im System
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269.991 junge Menschen

Und zu guter Letzt Und zu guter Letzt ……

2018

Quelle: Berufsbildungsbericht 2019, 24

2019:

70 Jahre Grundgesetz
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